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Mit Spaß lernen

So früh wie möglich für Technik begeistern 

Selbständiges Denken fördern

Wirkzusammenhänge verstehen

Unterstützung von Kindern aus sozialschwachen Familien

Mädchen und junge Frauen vermehrt für Technik interessieren

Kinder mit Migrationshintergrund fördern

Gemeinsames Lernen von Jung & Alt

Vernetzung von Schulen, Hochschulen & Unternehmen

Erstes Heranführen an High-Tech

Fachkräfte langfristig sichern

Was wir wollen:
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Dass Technik Spaß macht, haben wir in den letzten fünf Jahren 

einigen tausend jungen Menschen vermitteln können. Als wir 

vor fünf Jahren starteten, hatten wir das Ziel, in jedem Monat eine 

„Maßnahme“ durchzuführen, um Junge und Junggebliebene 

für und mit Technik zu begeistern. Inzwischen sind wir so weit, 

dass wir an manchen Tagen zwei Events haben. Diese positive 

Entwicklung freut uns, fordert aber von Jahr zu Jahr mehr unsere 

Phantasie und Improvisationskunst.

In diesem Jahr haben wir nicht nur die Anzahl unserer Workshops 

deutlich erhöht, sondern auch die geographische Reichweite  

(China, Dubai, Barcelona, Gran Canaria) unserer Events sowie die 

Zielgruppe in Richtung Grundschule erweitert. Besonders wichtig 

war uns auch das Thema Flüchtlingsintegration. Mit unserem initi-

ierten Projekt „Hussein & Friends“ geben wir einer Reihe von jungen 

Gelüchteten unmittelbaren Support, indem wir diese ausbilden. 

Außerdem gehen wir gezielt in verschiedene Flüchtlingsheime, 

um dort mit Technik die Integration voranzutreiben. Wir sind 

sehr stolz darauf, dass „unser“ Hussein im Rahmen einer Veran-

staltung der Initiative „Wir zusammen“ dem Bundespräsidenten 

Joachim Gauck persönlich von seinen Erfahrungen berichten  

durfte.

Die Diskussion mit politischen Vertretern hinsichtlich des Themas 

Flüchtlinge konnten wir zudem noch in einem Gespräch mit Frau 

Merkel Anfang September vertiefen. In Berlin waren wir auch am 

Tag der ofenen Tür der deutschen Bundesregierung, für den das 

deutsche Bundespresseamt den Showcase Mi5 gebucht hatte. 

Mit unserem Demonstrator konnten wir sowohl Politikern als 

auch dem „Volk“ Industrie 4.0 in Form von „customized“ Cocktails 

und Keksen in smarten Dosen verabreichen.

Um das Interesse für Technik zu wecken, haben wir inzwischen 

eine sehr weitreichende Vielfalt an unterschiedlichsten Work-

shopkonzepten und -formen entwickelt, die für nahezu alle 

Altersklassen und Ausbildungsadressaten geeignet sind. Des 

Weiteren haben wir im letzten Jahr unser Portfolio erweitert 

und damit begonnen, gezielt die Innovations- und Gründer-

gene zu stimulieren. In diesem Zuge haben wir zahlreiche  

Hackathons bzw. Makeathons durchgeführt. Eine erste Hürde, die 

wir dabei nehmen mussten, war, dass in Deutschland das Wort  

„Hackathon“ vielen nicht bekannt ist. Ein Hackathon oder  

Makeathon ist eine Veranstaltung, bei der in einem begrenzten 

Zeitraum quasi ohne Unterbrechung (wie bei einem Marathon) 

ge“hackt“ (also Software geschrieben) oder ge“maket“ (also me-

chatronische Prototypen gebaut werden). Solche Events haben 

wir sowohl auf Messen, wie der Automatica mit über 140 Teil-

nehmern, durchgeführt, als auch auf internationaler Bühne, 

z.B. auf Gran Canaria. Dort haben wir vier Tage lang an dem 

Projekt „Make a smart and green island“ gearbeitet.

Zusammenfassend ist festzuhalten: Inzwischen zweifeln nur 

noch wenige daran, dass eine innovative Ausbildung die Grund-

lage für das Zeitalter von Industrie 4.0 ist. Zu hofen ist allerdings, 

dass in den nächsten fünf Jahren die Anzahl der Unternehmen 

und Ausbildungsinstitutionen, die aktiv bei uns mitmachen, sich 

nicht nur um das Doppelte erhöht, sondern noch weit darüber 

hinaus. Bekanntlicherweise dauern Revolutionen meist weniger

lang, als deren Folgen wirken. Deshalb müssen wir schneller  

werden.

Viel Spaß beim Lesen!

Ihr 

Stiftungsgründer & Vorstand 

Integration durch Innovation! 



04

Über eine Million Flüchtlinge sind 2015 nach Deutschland 
gekommen. Die riesigen Flüchtlingsströme aus Krisengebie-
ten wie Afghanistan und Syrien im Spätsommer 2015 haben 
uns angespornt schnell zu helfen. Über unser Stiftungsnetz-
werk haben wir durch eine Lehrerin des Ottobrunner Gym-
nasiums Kontakt zu der Diakonie in Riemerling bekommen. 
Dort war ein Heim für minderjährige, unbegleitete Flücht-
linge eingerichtet worden.  

Da Sprache und Bildung die Schlüssel zur Integration sind, 
haben wir schulunterstützende Praktikumsplätze und Tech-
nik-Workshops für die Jugendlichen angeboten. So lernten 
wir auch Hussein kennen, der im Februar 2016 als damals 
noch 17-Jähriger ein Technik-Praktikum bei uns absolvieren 
wollte.      

 
Gleich am ersten Tag bei der Vorstellung mit der Geschäfts-
führung fragte Hussein in den ersten Sätzen nach einem 
Ausbildungsplatz. Von seinem Willen und Engagement be-
eindruckt, beschlossen wir, ihm einen Ausbildungsplatz als 
Fachinformatiker anzubieten.  Schnell schufen wir die organi-
satorischen Rahmenbedingungen, weil unser Unternehmen 
bis zu diesem Zeitpunkt keine „Lehrlinge“ ausgebildet hatte.

Noch während seines einwöchigen Praktikums entstand ge-
meinsam mit Studenten und Mitarbeitern der TU München 
die Idee, dass wir nicht nur Hussein, sondern auch ande-
ren Flüchtlingen eine Chance auf beruliche Perspektive zu  
geben

Das Projekt Hussein & Friends war geboren.       
Um möglichst schnell viele weitere jugendliche Flüchtlinge 
zu erreichen, gehen Hussein, Reza und andere Flüchtlinge, 

die schon zu Technik-Coaches ausgebildet wurden, nun 
gemeinsam mit unseren deutschen Lego-Coaches und 
Studenten seit April 2016 in Wohnheime und Integrations-
klassen. So sollen durch den „Schneeball“-Efekt weitere  
„Technik-Freunde“ begeistert werden. 

Seit September 2016 sind Hussein (18 Jahre, aus Syrien) und 
seine Freunde Reza (22 Jahre, aus Afghanistan) und Manuel 
(23 Jahre, aus München) bei ITQ Auszubildende zum Fachin-
formatiker.

Hussein & Friends

Ich möchte die Technik von 
heute verstehen.
Hussein, Azubi zum Fachinformatiker 
bei ITQ, aus Syrien

„f “

Ich will helfen und mein Wissen 
weitergeben und meinen 
Beitrag zur Integration leisten.
Manuel, Azubi zum Fachinformatiker  
bei ITQ, aus München

Zusammen arbeiten sie...

...an der Software der Zukunft. 

Hussein hat mich mit seiner 
Begeisterung für Technik 
angesteckt.
Reza, Azubi zum Fachinformatiker bei 
ITQ, aus Afghanistan

Eine wahre Geschichte

„f “

„f “
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Integration durch Technik 

Unter den Flüchtlingen, die nach Deutschland kommen, sind 
sehr viele Jugendliche. Um diesen eine Perspektive zu bieten, 
hat die Gerda Stetter Stiftung „Technik macht Spaß!“ der ITQ 
GmbH das Projekt „Hussein & Friends“ gestartet, mit dem die 
Integration der jungen Flüchtlinge schneller vorangetrieben 
werden soll. Beispielhaft soll gezeigt werden, wie ein Ein-
stieg in Bildung, Ausbildung und somit die Integration in den  
Arbeitsmarkt vonstattengehen kann.

Ziel ist es, den Flüchtlingen unsere Technik-Welt und Ausbil-
dungsmöglichkeiten in technischen Berufen näherzubringen.  
Dadurch werden Perspektiven für technikbegeisterte, lernbe-
gierige Flüchtlinge geschaffen.

Mit dem Integrationsprojekt „Hussein & Friends“ soll aber 
nicht nur die Integration der Flüchtlinge vorangetrieben, 
sondern gleichzeitig auch Unternehmen geholfen werden, 
geeignete Auszubildende zu finden. Besonders großer Man-
gel herrscht laut IHK in technischen Berufen wie Mechatronik 
und Automatisierungstechnik. 

Die ersten Integration Islands auf der AUTOMATICA 2016

Technik-Workshop für Kinder von gelüchteten Familien 

  „Wir zusammen“ Ehrung mit Herrn Gauck – 02.09.2016

  AUTOMATICA, Messe München – 21. 06.-24.06.2016

�� Integration Islands: Schüler und junge Flüchtlinge  
kommen spielerisch mit Technik in Berührung 

�� Ziel ist es, den Flüchtlingen und Schülern beruliche  
Perspektiven im Technikbereich aufzuzeigen

�� ITQ wurde mit 8 anderen Firmen aus aktuell insgesamt 114 
Firmen ausgewählt, mit „Hussein & Friends“ als beispiel-
haftes Integrationsprojekt ein Promotionvideo für „Wir  
zusammen“ zu drehen

  Tag der ofenen Tür, Bundesregierung – 27.08.-28.08.2016

�� ITQ präsentiert  Education 4.0 für Industrie 4.0
�� Dr. Rainer Stetter als Teilnehmer der Podiumsdiskussion 

zum Thema „Migration und Integration“

  Dreh TV-Spot  „Wir zusammen“ – 12.08.2016

�� Ehrung der Mitgliedsirmen „Wir zusammen“ 
�� ITQ wurde als eines von 5 Unternehmen ausge-

wählt, das Projekt „Hussein & Friends“ persönlich dem  
Bundespräsidenten Joachim Gauck vorzustellen 

  Gesprächsrunde im Bundeskanzleramt  – 14.09.2016

�� Jeweils ein Vertreter der Mitgliedsunternehmen des  
Projekts „Wir zusammen“, darunter Dr. Rainer Stetter von 
ITQ, trefen Bundeskanzlerin Angela Merkel 

�� Ofene Diskussionsrunde zum Thema Integration von 
Flüchtlingen in die Arbeitswelt

  Electronica, Messe München  –  08.11.-11.11.2016 

�� Mit dem digitalen Streichelzoo 4.0 auf Lego Mindstorm 
Basis und weiteren Exponaten kommen junge Flüchtlinge 
und Schüler spielerisch mit Technik in Berührung 

�� Auf den Integration Islands werden technische Workshops 
wie Programmieren, Drechseln und Löten angeboten
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„Der „Tag der Mechatronik“ war für Kinder, Eltern und teilneh-
mende Lehrer der Leonardo da Vinci Schule eine gelungene 
Veranstaltung. Vielen Dank für das Interesse, die Mühe und 
den Enthusiasmus, mit dem die Gruppen der Kinder betreut 
und in die Welt der Technik eingeführt wurden!
Besonders erwähnenswert ist, dass sehr viele Mädchen  und 
junge Kinder aus der 1. Jahrgangsstufe teilgenommen haben. 
Wir sind fest davon überzeugt, dass die Programmierungs-
sprache in naher Zukunft an allen Schulen Platz inden wird, 
und freuen uns sehr, dass wir Dank der Gerda Stetter Stiftung 
an unserer Schule Pionierarbeit leisten können!“ 

„Wir freuen uns sehr, dass sich ITQ mit der tollen Initiative 
für junge Flüchtlinge dem „Wir zusammen“- Netzwerk ange-
schlossen hat. Das Projekt „Hussein & Friends“ zeigt eindrucks-
voll, wie Integration für alle Beteiligten zum Gewinn wird - für 
die Jugendlichen, die eine Perspektive auf dem deutschen 
Ausbildungsmarkt erhalten und für die Unternehmen, die auf 
diese Weise in Branchen mit Bewerbermangel dringend benö-
tigte Nachwuchskräfte inden können. Eine Chance, die ITQ er-
kannt und mit kreativen Mitteln umgesetzt hat. So ist ein Pro-
gramm entstanden, das einen wichtigen Beitrag dazu leistet, 
gerade die Menschen, die noch am Anfang ihrer berulichen 
Laufbahn stehen, zu unterstützen, und somit ihre nachhaltige 
Integration zu fördern.“

„Der Förderverein Ingenieurwissenschaften setzt den Schw-
erpunkt seiner MINT-Aktivitäten in die Unterstützung von 
nunmehr sechs Schüler- und Junior-Ingenieur-Akademien. 
Die Ingenieur-Akademien laufen in der Regel über zwei Jahre 
im Verbund von Schule, Hochschule und Unternehmen. Max-
imal 20 Schüler werden von den Lehrern ausgesucht und in 
einem Teambuilding-Seminar zu Beginn zusammengeführt. 

Bei unserer ersten Begegnung am 19. Januar bei der Tagung 
Perspektive MINT hat mich sehr beeindruckt, mit welchem 
persönlichen Engagement Herr Dr. Stetter unsere Aktivitäten 
unterstützt und wie breitbandig die weiteren Aktivitäten 
von ITQ und der Gerda Stetter Stiftung “Technik macht Spaß” 
laufen. Das ist ein Garant für zu-
künftige sinnvolle Zusammenarbeit.”

„Als Student im Mi5-Team habe ich seit über 2 Jahren die 
Möglichkeit, ergänzend zu meinem Studium, auch praktisch 
zu lernen und zu arbeiten. Im Zuge der Entwicklung unserer 
Industrie 4.0-Messedemonstratoren kam ich auf technischer 
Seite mit neuen Technologien in Kontakt und entwickelte 
“was zum Anfassen”.  Darüber hinaus lernt man natürlich auch 
vieles, was schwer greifbar ist, wenn es z.B. um Themen wie 
Projektmanagement und Teamplanung geht. Bei ITQ hatte 
ich dieses Jahr die Aufgabe, ein neues Team in Las Palmas 
de Gran Canaria zu gründen, was vor Ort nochmal mit ganz 
neuen Herausforderungen verbunden war. Im Mi5-Projekt ist 
die Kombination aus Industriekontakten, Unterstützung im 
Team sowie die steile technische und 
persönliche Lernkurve sicherlich ein-
malig.”

Stimmen:

Jonas Fischer, Student und  

Projektleiter Mi5 international

Gran Canaria, Spanien

Marlies Peine, Projektleiterin und 

Sprecherin des Netzwerks „Wir  

zusammen“ Integrationsinitiati-

ven der deutschen Wirtschaft

Dr. Patrizia Mazzadi  

Schulleiterin Leonardo da Vinci 

Deutsch-Italienische Schule 

München 

Dr. Klaus-G. Fischer

Geschäftsführer

Förderverein 

Ingenieurwissenschaften
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Feedback:

Für Wirtschaft, Politik und Wissenschaft sind die Themen 
Digitalisierung, digitale Transformation, Internet of Things 
und Industrie 4.0 von sehr großer Bedeutung. Dabei bleiben 
die Begrife meist aber reichlich abstrakt. Die Teilnahme an 
einem Makeathon ist eine ausgezeichnete Gelegenheit, den 
Studierenden diese Begrife (be)greifbar zu machen. 

Über 50 Studierende trafen sich Ende September vor Vorle-
sungsbeginn in Las Palmas auf Gran Canaria auf einem von 
der Firma ITQ organisierten Makeathon. Die Studierenden 
der Universität von Las Palmas de Gran Canaria ULPGC, der 
Universität München, der Universität Stuttgart, der Hochschu-
le Wien, der Hochschule Kempten, der Hochschule Aalen und 
Abiturienten aus München bildeten insgesamt fünf gemischte 
internationale Teams, um sich gemeinsam spannenden und 
anspruchsvollen Entwicklungsaufgaben zu stellen. 

Die einzige Voraussetzung für die Teilnahme war das Interes-
se an Technik. Die Teilnehmer konnten sich gegenseitig hel-
fen, neue Dinge kennenlernen und ihr vorhandenes Wissen 
an andere weitergeben. Bei ganz kniligen Fragen halfen die 
Organisatoren weiter. 

Die Projektbearbeitung erfolgte nach neuesten Entwick-
lungsmethoden (z.B. SCRUM) und entsprach der Durchfüh-
rung eines Industrieprojekts im Zeitrafer. So lernten die 
Teilnehmer spielerisch Projektarbeit kennen. Einige Begrife 
aus der Agenda lassen die Vorgehensweise erahnen: Brain- 
storming, Teambuilding, Team Presentation, Morning Pit-
ches, Developing Prototyping & Making, Day Resumee Pre-
sentation, Final Presentation. Es war eine schöne Erfahrung, 
die jungen Teilnehmer bei der Teamarbeit zu beobachten 
und zu sehen, mit welcher Begeisterung und Motivation sie 
sich mit der Technik auseinandersetzten. Den krönenden Ab-
schluss bildete nach 4 Tagen harter Arbeit die Abschlussprä-
sentation des Projekts und die erfolgreiche Vorführung des 
aufgebauten Prototypen.

Manuel Böhm, Student 

„Es war beeindruckend zu sehen, wie der Teamgeist innerhalb der 

Gruppe von Tag zu Tag gestärkt wurde und somit auch das ge-

wünschte Ziel in den wenigen Tagen erfolgreich erreicht wurde.“

Lukas Brtnik, Student

„Was mich persönlich am meisten beeindruckt hat, war die Mög-

lichkeit, dort arbeiten zu dürfen, wo andere Urlaub machen und so-

mit das schöne Leben auf der Insel mit efektivem Lernen verbinden 

zu können.“

Maximilian Grandy, Student:

„Es war eine interessante Erfahrung, in einem internationalen Team 

eine technische Herausforderung zu meistern.“

Prof. Dr. Bernhard Höig  

„Nach dem erfolgreichen Makeathon auf der Automatica 2016 war 

dieses Event ein weiteres Highlight für unsere Studenten. Mich be-

geistert jedes Mal die Kreativität und Einsatzbereitschaft, die von 

den Studenten bei der Lösung der Aufgaben gezeigt wird. Vielen 

Dank an ITQ, dass wir dabei sein konnten.“

Prof. Dr. Peter Eichinger

„Optimale Rahmenbedingungen und super Veranstaltungsorgani-

sation.“

Prof. Dr. -Ing. Bernhard Höig

Studiengang Mechatronik

Hochschule Aalen

Prof. Dr.-Ing. Peter Eichinger

Studiengang Mechatronik

Studienschwerpunkt  

Technische Redaktion 

Hochschule Aalen



08

Unser Ausbildungskonzept:

Zielsetzung der Stiftung ist ein umfassendes modulares Aus-

bildungskonzept. Die Jugend für Technik zu begeistern ist 

die Grundlage dafür. Industrienahe Projekte mit Universi-

täten und Hochschulen aller Art eignen sich, Industrie und 

Ausbildung näher rücken zu lassen. Kombiniert man lehr-

stuhlübergreifende Vorlesungskonzepte und praxisnahe 

Teamsemesterarbeiten in Zusammenarbeit mit der Industrie, 

erfahren Studenten sowohl Projektmanagement als auch  

disziplinübergreifendes Wissen. 

Mit unseren Lego-Mindstorms-Projekten sollen möglichst 

viele junge Menschen frühzeitig für Wissenschaft und Techno-

logie begeistert und Berührungsängste vor komplexer Technik 

abgebaut werden. Die Schüler, die von Studenten gecoacht 

werden, bauen eigenständig handelnde Roboter, bestehend 

aus Sensoren, Motoren und vielen bunten Legosteinen. Die 

Stiftung agiert dabei nach dem Top-down-Prinzip, d.h. die  

Studenten betreuen Projekte, bei denen sie ihr Wissen an 

Schüler weitergeben. Im nächsten Schritt werden Schüler, die 

in einem Lego-Team ausgebildet wurden, dann Grundschüler 

betreuen.

Damit wir unsere Ansätze noch besser verbreiten  

können, haben wir das Konzept der studentischen Lego 

Coaches für Schüler seit dem WS 2012/2013 in den allgemei-

nen Lehrbetrieb der TU München integriert und bauen dieses 

Konzept sukzessive an weiteren Hochschulen wie beispiels-

weise an der Hochschule Landshut sowie der Technischen 

Hochschule Ingolstadt aus. Im Rahmen des Praktikums bieten 

wir den Studenten die Möglichkeit, am Beispiel einer  inter-

disziplinären Entwicklungsaufgabe notwendige Soft Skills zu 

lernen und anzuwenden.

Modulares Ausbildungskonzept

 � Grundlagen und Bedeutung des Systems Engineering

 � Verständnis für mechatronische Projekte und Prozesse 

Management Auszubildende

 � Technikbegeisterung fördern

 � Praxisnahe Berufsausbildung

 � Besseres Verständnis für interdisziplinäres Arbeiten 

 � Bessere Kenntnis im Umgang mit Software

Ingenieure

 � Wirkzusammenhänge verstehen

 � Teamarbeit und selbstständiges Denken fördern

Schüler

 � Mit Spaß lernen und für Technik begeistern

 � Erster Umgang mit Mechatronik

Kinder

 � Erfahrung im Projektmanagement und Soft Skills

 � Erweiterung des Software-Verständnisses

Studenten
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Der Stiftungsbeirat:

„Unternehmen müssen in Eigenregie die Qualiizierung des Nachwuchses sicherstellen. 

Jugend für Technik zu begeistern ist die Grundlage dafür. Industrienahe Projekte mit Universi-

täten und Hochschulen aller Art eignen sich, Industrie und Ausbildung näher rücken zu lassen.“ 

Paul Kho, freier Journalist

„Mein Eindruck ist, dass zunehmend auch private Initiativen die Aufgabe über- 

nehmen müssen, Politik und Gesellschaft zu erinnern, dass sich Schulen und Hochschulen 

den veränderten Rahmenbedingungen anpassen müssen, um in der Zukunft international  

wettbewerbsfähig sein zu können.”

Cornelia Folger, Schulleiterin Willy-Brandt-Gesamtschule

„Einen Beitrag zu leisten für eine frühstmögliche praxisorientierte Ausbildung ist meine per-

sönliche Motivation. Durch das spielerische Vermitteln von Technik können wir gleichzeitig zu 

einer Imageverbesserung von technischen Berufsbildern beitragen.“

Andreas Baumüller, Geschäftsführender Gesellschafter Baumüller

„Etwas beitragen zu können, um Jugendlichen Technik näher zu bringen. Die Gesellschaft in 

diesem Lande wird in Zukunft auf technikbegeisterte Mitmenschen stärker angewiesen sein 

denn je – deshalb gilt es mit Nachdruck, die Saat auszubringen.“

Meinrad Happacher, Chefredakteur Fachzeitschrift C&A

„Unsere Gesellschaft muss Wege inden, dem drohenden Fachkräftemangel zu begegnen. Ich 

möchte mit meiner Erfahrung als Ingenieurin bei der Entwicklung von didaktischen Konzep-

ten unterstützend mitwirken und so zur Gewinnung junger Menschen für die spannende Tä-

tigkeit in technischen Berufen beitragen.“ 

Prof. Christiane Fritze, Vize-Präsidentin Hochschule München 

„Kindern und Jugendlichen den spielerischen Zugang zur Technik zu ermöglichen und in einer 

späteren Ausbildung mehr Bezug zur Praxis zu erreichen. Dadurch können die Begeisterung 

für Technik geweckt und die entsprechenden Kenntnisse gestärkt werden.“

Franz Xaver Ostermayer, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer SPITZWEG Partnerschaft  
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November 2015: SPS IPC Drives

Rückblick auf das Jahr 2015 

Präsentation des „Showcase Mi5“ auf der Messe in Nürnberg vom 24.-26. November

Dezember 2015: Hochschule Aalen “Mi5”
Präsentation des „Showcase Mi5“ am 08. Dezember
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Januar 2016: MINT-Workshop VDMA
MINT-Workshop bei ITQ in Garching am 21. Januar

Das Jahr 2016 in Bildern

Januar 2016: Perspektive MINT, Duisburg 
Impulsveranstaltung „Perspektive MINT“ im Technologiezentrum am 19. Januar
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Januar 2016: Mechatronik-Hackathon M & M
Management Workshop bei ITQ in Garching am 28. Januar

Januar 2016: Workshop Siemens
Management Workshop bei ITQ in Garching am 26. Januar  

Das Jahr 2016 in Bildern

Mensch & Mechatronik
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Februar 2016: MINT-Tag, Regensburg
Lego Mindstorms Workshop am Goethe-Gymnasium am 02. Februar

Februar 2016: Roboter-Wettbewerb Praktikum TUM
Roboter-Wettbewerb im quantum TUM in Garching am 02. Februar
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Das Jahr 2016 in Bildern

Februar 2016: Technik-Workshop mit Realschülern
Workshop mit Schülern der Artur-Kutscher-Realschule bei ITQ in Garching vom 03.-04. Februar

Februar 2016: Cluster-Seminar
Systematisches Testen von Software und mechatronischen Systemen in Regensburg am 09. Februar
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Februar 2016: Mi5 auf Gran Canaria
Erste Schritte zum Innovation Lab auf Gran Canaria am 09. Februar

Februar 2016: WeDo & Putzroboter-Workshop
Workshop an der Deutsch-Italienischen Leonardo da Vinci Grundschule am 19. Februar
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Das Jahr 2016 in Bildern

Februar 2016: Lego WeDo Workshop in Spanien
Workshop mit Kindern an der Montserrat Grundschule Barcelona am 19. Februar

Februar 2016: Erste Lego League Spanien 
Universität Vic am 20. Februar
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März 2016: Siemens Hackathon
Hackathon bei ITQ in Garching am 04. März

März 2016: Giornata Meccatronica
Tag der Mechatronik der Leonardo da Vinci Grundschule bei ITQ in Garching am 05. März
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Das Jahr 2016 in Bildern

März 2016: Roboterprojekt in Spanien
Roboterprojekt mit Schülern der Vedruna Ripoll Schule in Spanien am 06. März

März 2016: Gründung “Hussein & Friends” 
Die Integrationsinitiative „Hussein & Friends“ wird ins Leben gerufen

Hussein Abdelgani (18) ist einer der vielen 

unbegleiteten Jugendlichen, die aus Sy-

rien und anderen Krisenregionen dieser 

Welt zu uns gekommen sind. Hussein und 

viele seiner Freunde möchten in Deutsch-

land eine Ausbildung machen. Die Ein-

gliederung der jungen Menschen in unser 

deutsches Schul- und Ausbildungssystem 

ist aber nicht immer ganz  einfach, weil es 

viele bürokratische Hürden gibt.

Mit dem Pilotprojekt „Hussein & Friends“ 

wollen wir die Integration der jungen 

Gelüchteten schneller vorantreiben. Wir 

wollen demonstrieren, wie ein Einstieg in 

Bildung und somit die Integration in den 

Arbeitsmarkt funktionieren kann.
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März 2016: European Mi5 Hackathon
Bei ITQ in Garching vom 11.-12. März

April 2016:  Hussein & Friends Workshop Riemerling
Workshop im Heim für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge am 01. April



20

Das Jahr 2016 in Bildern

April 2016: Steintage Tattenhausen
Lego Mindstorms Workshop mit Grundschülern auf den Steintagen in Tattenhausen am 10. April

April 2016: Aktionsstand iwb “Hussein & Friends” 
An der Fakultät Maschinenwesen der TUM vom 11.-15. April
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April 2016: THINK.MAKE.START - Demo Day
UnternehmerTUMs am 12. April

April 2016: VHS-Kurs Putzroboter
Putzroboter-Kurs mit Grundschülern an der VHS Unterschleißheim am 16. April
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Das Jahr 2016 in Bildern

April 2016: Dachauer Messe  „Job 2016” 
Messe „Job 2016“ in Dachau am 23. April

April 2016: World Robot Olympiad Duisburg
Mannesmann-Gymnasium in Duisburg am 30. April
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Mai 2016: World Robot Olympiad Passau
World Robot Olympiad mit Tilly-Realschule Ingolstadt in Passau am 04. Mai

Mai 2016: Zukunftswerkstatt 
„Realschulabsolventen 2030“ mit dem Referat für Bildung bei ITQ in Garching am 04. Mai
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Das Jahr 2016 in Bildern

Mai 2016: VHS-Kurs Lego Mindstorms
Lego Mindstorms Kurs mit Schülern an der  VHS Unterschleißheim am 07. Mai

Mai 2016: Mi5-Roboter-Workshop Gran Canaria
An der Universität von Las Palmas vom 24.-26. Mai
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Mai 2016: Lego Mindstorms Workshop mit Flüchtlingen
Workshop mit Flüchtlingen bei ITQ in Garching am 24. Mai

Juni 2016: WRO Gymnasium Buchloe
World Robot Olympiad am Gymnasium Buchloe am 04. Juni
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Das Jahr 2016 in Bildern

Juni 2016: Lego WeDo Workshop
Workshop mit Grundschülern bei ITQ in Garching am 06. Juni

Juni 2016: Lego Mindstorms Workshop mit Flüchtlingen
An der Technischen Universität München am 15. Juni
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Juni 2016: AUTOMATICA - Integration Islands
Technik-Workshop-Stationen für Schüler und Flüchtlinge auf der AUTOMATICA vom 21.-24. Juni

Um zu zeigen, wie Innovation in den 

Bereichen Ausbildung, Recruiting neuer 

Mitarbeiter und Integration von Flücht-

lingen funktionieren kann, waren wir mit 

der Sonderläche Integration Islands auf 

der AUTOMATICA 2016. Dort konnten 

junge Flüchtlinge, eingeladene Schüler 

und junggebliebene Messebesucher an 

betreuten Lernstationen spielerisch Tech-

nik entdecken. An jeder Integration Is-

land wartete ein spannendes Technikpro-

jekt auf die Besucher wie z. B. 3D-Druck 

oder unser Mi5-Dartboard. Ziel war es, 

neben dem Spaß an der Technik unsere 

Technik-Welt und vor allem Ausbildungs-

möglichkeiten zu vermitteln. 



28

Das Jahr 2016 in Bildern

Juni 2016: AUTOMATICA - Makeathon
Makeathon auf der AUTOMATICA 2016 in München vom 23.-24. Juni

Ein besonderes Anliegen ist uns, den jün-

geren Generationen technisches Wissen 

und Begeisterung für Technik in unter-

schiedlichsten Projekten zu vermitteln. 

Deshalb organisierten wir in Kooperati-

on mit der Messe München und Burda  

Hackday ein weiteres Special auf der  

AUTOMATICA 2016: den AUTOMATICA-

Makeathon. Eine neue Art, innovative 

junge Menschen und Unternehmen zu 

vernetzen. Der erste AUTOMATICA-Makea-

thon gab über 140 Studenten, Entwicklern 

und Ingenieuren die Möglichkeit, inner-

halb von 24 Stunden neue Ideen und Lö-

sungen rund um die Themen Robotik, IoT 

und Automation zu entwickeln. 
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Juli 2016:  Tollwood-Festival
Lego WeDo Workshop auf dem Sommer-Tollwood München vom 14.-15. Juli

Juli 2016: Dreh Teil I Kurzilm “Hussein & Friends”
Videodreh über das Projekt „Hussein & Friends“ bei ITQ in Garching am 26. Juli

Der Imageilm auf  

http://youtube.com
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Das Jahr 2016 in Bildern

August 2016: Mädchen machen Technik
Lego Mindstorms Workshop an der Technischen Hochschule Ingolstadt vom 03.-04. August

August 2016: Putzroboter-Workshop mit Flüchtlingen
Workshop in der Flüchtlingswohngemeinschaft Hadern am 10. August
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August 2016: Dreh Teil II Imagespot
Dreh Fernsehspot „Hussein & Friends“ bei ITQ in Garching am 12. August

August 2016: Putzroboter-Workshop
Junge Bastler an der Technischen Hochschule Ingolstadt am 16. August

Der TV-Spot auf 

 http://youtube.com
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Das Jahr 2016 in Bildern

August 2016: Lego Mindstorms Workshop Flüchtlinge
Workshop für Flüchtlinge an der Technischen Hochschule Ingolstadt am 24. August

August 2016: Putzroboter-Workshop
Junge Bastler an der Technischen Hochschule Ingolstadt am 24. August
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August 2016: Tag der ofenen Tür der Bundesregierung
ITQ zu Besuch im Bundespresseamt vom 27.-28. August

Wenn Ideen ihre Kreise ziehen: Auf den 

Showcase Mi5, der schon im Bundes-

ministerium für Bildung und Forschung 

Station machte, wurde schließlich auch 

das Bundespresseamt aufmerksam. Die 

nächste Station war der Tag der ofenen 

Tür am 27. und 28. August 2016 im Bun-

despresseamt in Berlin. Dort konnten 

Besucher die Demonstration einer intel-

ligenten Fabrik der Zukunft erleben und 

Digitalisierung wortwörtlich schmecken, 

bei einem Doppelkeks oder Cocktail frei 

nach Wunsch. Möglich macht das die 

Produktionsmaschine „Showcase Mi5“. 

So funktionieren Zukunftsprojekte für  

Innovation und Education bereits heute.
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Das Jahr 2016 in Bildern

August/September 2016: Mädchen machen Technik
Technische Hochschule München am 30. August und am 01. September

September 2016: Technik-Workshop mit Flüchtlingen
Flüchtlingswohngemeinschaft Hadern am 02. September
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September 2016:  Ehrung durch Herrn Gauck
„Wir zusammen“ Ehrung und Besuch des Bundespräsidenten in Essen am 02. September

Junge unbegleitete Flüchtlinge brauchen 

eine Chance, sich in den Arbeitsmarkt zu 

integrieren. Deshalb hat die Gerda Stetter  

Stiftung „Technik macht Spaß!“ der ITQ 

GmbH das Projekt „Hussein & Friends“ ins Le-

ben gerufen. Dafür wurde ITQ kürzlich vom 

Bundespräsidenten Joachim Gauck geehrt. 

Er besuchte am 02. September in Essen die 

Mitglieder von „Wir zusammen“, um sich 

über das vorbildliche Engagement für die 

Integration von Flüchtlingen zu informie-

ren. Zusätzlich konnte er sich im Rahmen 

einer Ausstellung über konkrete Beispiele 

aus der Arbeit des  „Wir zusammen“-Netz-

werks (u. a. „Hussein & Friends“)  

vertraut machen. 
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Das Jahr 2016 in Bildern

September 2016: Einladung ins Kanzleramt

September 2016: Cluster-Seminar Hackathon
Bei ITQ in Garching am 15. September

Informationen aus erster Hand über den 

aktuellen Status der Flüchtlingsintegration 

in deutschen Unternehmen erhielt Bundes-

kanzlerin Angela Merkel am 14.09.2016. 

Sie hatte Mitglieder des Netzwerks  

„Wir zusammen“ ins Kanzleramt eingela-

den, um sich ein Bild über die Aktivitäten 

und das Engagement der Unternehmen in 

Bezug auf Ausbildung und Beschäftigung 

von Flüchtlingen zu machen. Zahlreiche 

Initiativen zur berulichen Integration  

haben die „Wir zusammen“ Mitglieder in 

der kurzen Zeit bereits gestartet. Kontinu-

ierlich entstehen zahlreiche neue Enga-

gements, um Zuwanderer zu qualiizieren 

und in die Erwerbstätigkeit einzugliedern. 

Trefen mit Bundeskanzlerin Angela Merkel am 14. September
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September 2016: International Sourcing Fair China

September 2016: Makeathon Gran Canaria
Erster Makeathon auf Gran Canaria zum Thema „Smart & Green Island“ vom 27.-30. September

Mi5 auf der ISF 2016 in Shanghai am 23. September
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Das Jahr 2016 in Bildern

Oktober 2016: Lehrveranstaltung Zukunftsreferat
Bei ITQ in Garching am 04. Oktober

Oktober 2016: Technik-Workshop
Workshop an der Universität in Regensburg vom 11.-12. Oktober
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Oktober 2016: Lehrveranstaltung Soft Skills
Bei ITQ in Garching am 19. Oktober

Oktober 2016: VHS Putzroboter-Workshop
Workshop mit Grundschülern an der VHS Unterschleißheim am 22. Oktober
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Das Jahr 2016 in Bildern

Oktober 2016: Abendveranstaltung “Hussein & Friends”
Event zum Projekt „Hussein & Friends“ bei ITQ in Garching am 24. Oktober

Oktober 2016: Technik-Workshop 
Workshop „Hilfe von Mensch zu Mensch e.V.“ bei ITQ in Garching am 31. Oktober
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Mi5 Dartboard und digitaler Streichelzoo 4.0 auf der electronica 2016 vom 08.-11. November 

November 2016: Integration Islands
electronica 2016 am 11. November 

November 2016: IT2Industry/electronica 
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International

Mi5 goes to China

Zum 15ten Mal fand die International Sourcing Fair (ISF) statt 

- die größte Messe ihrer Kategorie in China. In den letzten 

Jahren ist das Messe-Modell in Kritik geraten, bei dem nur 

der Billigste gewinnt. Aber China wandelt sich. Der Markt 

achtet mittlerweile mehr auf Qualität und Flexibilität, anstatt 

nur auf niedrige Preise zu schauen. 

Die ISF 2016 hat deswegen einen Bereich für neue Technolo-

gien und Trends bereitgestellt. Dort sollen die chinesischen 

Messebesucher (also die Verkäufer) von internationalen 

Trends wie Industrie 4.0 proitieren und die Vorteile einer 

qualiizierten Mitarbeiterausbildung kennenlernen. Hierfür 

wurden zwei Vertreter von ITQ und Mi5 nach Shanghai ein-

geladen.

Eingeladen hat sie das Institute of Automation and Industrial 

Technology (IAIT), das von einer Gruppe chinesischer Inve-

storen, der Alpha Force, unterstützt wird. Das Ziel des Insti-

tuts ist durch Kooperation mit deutschen Unternehmen, das 

Konzept von Industrie 4.0 und den deutschen Ausbildungs-

standard nach China zu bringen und somit „China 2025“ zu 

unterstützen. Dafür hat Alpha Force/IAIT etwa ein Viertel 

der Fläche der ISF 2016 in Shanghai gemietet. Dort werden  

Industrie 4.0-Konzepte deutscher Unternehmen vorgestellt.

Thomas Nolting von Alpha Force hat ITQ auf der  

AUTOMATICA 2016 für die ISF in Shanghai ausgewählt. Das 

Garchinger Unternehmen soll dem chinesischen Markt 

seine Industrie 4.0-Konzepte vorstellen und vor allem zei-

gen, wie dadurch die Ausbildung angehender Ingenieure 

besser und praktischer wird.  „Die Mi5-Demonstratoren 

werden ein Hingucker werden“, sind sich die beiden Stu-

denten sicher. Schließlich nehmen sie als Haupt-De-

mo das mittlerweile weitgereiste Cocktail-Modul mit. 

„Wenn jeder seinen individuellen Cocktail in einer Anlage 

bestellen kann, zeigt das eindrucksvoll, wie Digitalisie-

rung und Vernetzung – also die Idee von Industrie 4.0 - 

für die Ausbildung angehender Ingenieure nutzen lässt.“ 

„Die Idee ist zu zeigen, wie ITQ funktioniert, welchen 

Wert wir auf die Zukunft und die damit verbundene Aus-

bildung der Menschen legen. Wir wollen dort nichts we-

niger als unseren Beitrag zur Gestaltung einer besseren 

Zukunft zeigen“, sagt Erick Ehrmann, einer der beiden  

Studenten, die Mi5 und ITQ auf der ISF in Shanghai vertreten.
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Smart & Green Island Makeathon 

Wie wird die Welt von morgen „green and smart“? In dieser 

Frage hilft der Ansatz „Innovation und Integration“ weiter. 

Ganz konkret: Das „Spinner-Lab“ des Mi5-Teams auf Gran  

Canaria wächst, denn Ende September ist dort ein internati-

onal besetzter Makeathon mit über 50 Studenten gelaufen. 

Das Motto: „Make a smart and green island“.

Aber was ist das eigentlich, ein Makeathon? Zunächst ein-

mal ist Makeathon, die Wortschöpfung aus „to make“ und  

„Marathon“, ein kollaborativer Software- und Hardware-Ent-

wicklungswettbewerb. Die einzelnen Teams müssen inner-

halb kürzester Dauer erste Prototypen entwickeln und her-

stellen. Auf Gran Canaria war das u.a. ein autonom fahrendes 

Elektro-Auto. Vor allem die Verbindung zwischen der realen 

und der digitalen Welt ist dabei spannend. 

Solche innovativen Lösungen sind nur die eine Seite. Auch 

die Begeisterung junger Menschen für Software und Systems 

Engineering, Mechatronik und für Projektmanagement sind 

ein Pfand für die Zukunft, „denn diese jungen Nachwuchs-

kräfte sind ein Garant für eine nachhaltige Entwicklung neu-

er Technologien in den Unternehmen,“ ist ITQ-Chef Dr. Rainer 

Stetter überzeugt.

„Im Rahmen dieses Makeathons wollen wir nicht nur auf-

zeigen, was man mit moderner Automatisierungstechnik 

und Systems Engineering alles machen kann. Wir wollen 

gemeinsam mit jungen Menschen - den künftigen Ingeni-

euren - erarbeiten, wie ein auf Nachhaltigkeit ausgerichtetes 

Leben und Arbeiten aussehen kann“, betont Dr. Rainer Stetter.

Die Welt 4.0 baut auf Bildung als wesentliche Voraussetzung 

für Wohlstand. „Wir entwickeln ein Konzept für ein Leben im 

Einklang mit der Natur, das zeigt, wie Wohlstand ohne Res-

sourcenverschwendung ermöglicht wird“, formuliert Stetter 

die Zielvorgabe, mit der Innovation und Integration praktisch 

erlebbar werden sollen. „Denn gleichzeitig lebt das Ganze 

von der Vernetzung der Menschen aus unterschiedlichen 

Nationen und Kulturen sowie vom Know-how verschiedener 

Disziplinen.“

In einem kreativen Brainstorming wird beim Makeathon 

auch darüber nachgedacht, wie smarte, vernetzte „green  

cities“, intelligente Häuser, Autos und Geräte in einer digi-

talen Welt so vernetzt werden, dass ein humanes und fried-

liches Miteinander möglich wird. 

Einige Fragen, die sich den jungen Kreativen auf dem Makea-

thon stellen, sind zum Beispiel, wie der Energieeinsatz in den 

smarten Häusern reduziert werden kann.

Aber die etwa 50 Studenten bauen auch ein autonomes 

Elektroauto im GoKart-Format, bei dem nicht nur Probleme 

wie das schnelle und efektive Auladen der Batterie gelöst 

werden müssen. Schließlich wollen sich die angehenden  

Ingenieure im Pioniergeist später gerne mit den  

Tesla-Entwicklern messen lassen.

Video vom Makeathon 

auf  http://projectmi5.com
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Steuerung ohne Steuerung AMK Exponat

Innovationsprojekt
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Weitere Paten gesucht: 

Unterstützen Sie unsere Vision, im Jahre 2021 in jeder 

Schule und in jedem Kindergarten in Deutschland, 

eine Technik-AG zu etablieren! Mit unserem „Lego 

Mindstorms“-Projekt sind wir bereits an vielen Schulen 

und vermitteln den Schülern mit viel Spaß technische 

Zusammenhänge, um sie frühzeitig für Wissenschaft 

und Technologie zu begeistern. Wir suchen Sponsoren, 

Unternehmen sowie Privatpersonen, die weitere Schu-

len/Kindergärten unterstützen können. 

Unser Konzept sieht vor, dass Schülerteams auf Basis 

des Hightech-Bausatzes Lego Mindstorms spielerisch 

an technische Problemstellungen herangeführt wer-

den. Die organisatorische und technische Führung die-

ser Teams übernehmen Studenten. Damit nicht nur „ge-

spielt“, sondern wirklich zielgerichtet und konzentriert 

gearbeitet wird, treten sie bei Wettbewerben wie der 

First Lego League oder der World Robot Olympiad an. 

Um dieses Konzept weiter voranzutreiben, suchen wir 

Unternehmen, die gemeinsam mit uns oder in Eigenre-

gie weitere Schulmannschaften aufbauen, die dann an 

speziell organisierten Wettbewerben teilnehmen. 

Wir freuen uns über jegliches Engagement! 

Wenn Sie uns mit einer Geldspende unterstützen 

möchten, stellen wir Ihnen gerne eine Spenden-

quittung aus. Die Stiftung ist als gemeinnützige  

Organisation von der Regierung Oberbayern  

anerkannt (Stiftungs-Nr. 12.1-1222.1 M/T 24).

HypoVereinsbank, Stichwort „Technik macht Spaß“ 

IBAN DE03700202700010181498

BIC HYVEDEMMXXX

Auszug aus unserer Sponsorenliste:

                                

                                                                                                                     

Machen auch Sie mit!

D A N K E !

Philipp Wallner

Industry Manager

Ulrich Leidecker

Geschäftsleiter  

Automatisierung

Thomas Trägler

Geschäftsführer

Hans Beckhof

Eigner

Prof. Dr. Russwurm  

Vorstand

Hans Wimmer 

Geschäftsführer

Günther Klingler

Geschäftsführer

M. Bonetsmüller 

Eigner

Dr. Ulrich Viethen

Geschäftsführer

Andreas Baumüller

Geschäftsführer

H. M. Krause, Head of 

Business Development 

Curt-Michael Stoll

Aufsichtsrat

DI Hans Kostwein

Geschäftsführer

Dr. Georg Pfeifer

Geschäftsführer

Dr. Hubert Reinisch

Leiter Konstruktion

& Entwicklung
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Unser Konzept macht Schule: 

Damit wir unsere Ansätze noch besser verbreiten können, 

haben wir das Konzept der studentischen Lego Coaches 

für Schüler initial an der TU München entwickelt und in-

zwischen an mehreren weiteren Hochschulen etabliert. 

Im Rahmen des „Soft-Skills-Praktikums“ bieten wir den 

Studenten die Möglichkeit, am Beispiel einer realen in-

terdisziplinären Entwicklungsaufgabe notwendige Soft 

Skills zu erlernen und anzuwenden. Um diese Fähig- 

keiten weiter zu vertiefen, coachen die Studenten Schüler auf  

ihrem Weg zu einem Roboterwettbewerb. Damit 

verfolgen wir das Ziel, motivierte und gut quali- 

izierte Studenten als Technik-Coaches auszubil-

den, die ihr erworbenes Wissen an Schüler weiter-

vermitteln sollen.  Durch diesen Ansatz, den wir an 

möglichst vielen weiteren Hochschulen und  

Universitäten  installieren wollen, kommen wir unserem Ziel 

einer lächendeckenden Versorgung der Schulen mit moti-

vierten und gut ausgebildeten Coaches ein gutes Stück näher. 



www.technikmachtspass.org

Stiftungsverwaltung „Technik macht Spaß!“  |  Parkring 4  |  85748 Garching bei München
Tel.: 089 321981-70  |  Fax: 089 321981-89  |  E-Mail: info@technikmachtspass.org
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